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Spendenbitte
1 Euro

Bei der Jahreszahl am „Ernstgitter“ muss man punktuell halbe Sachen machen: die 
zweite Ziffer ist eine halbe 8 – also eine 4. Seit 1498 ist die Vorhalle zwischen den 
Türmen abgeteilt vom Hauptschiff des Doms: als Marienkapelle und Grablege für 
Erzbischof Ernst II. von Sachsen. Sein prunkvolles Grab hatte er schon bestellt, nach 
seinem Tod (1513) wurde sein Herz aber in Halle beigesetzt, wo für ihn die Moritz-
burg gebaut worden war. Nur der Rest von Ernst ruht hier. Halbe Sachen? Im Leben 
gingen Ernst und seine Familie eher aufs Ganze: schon mit 11 Jahren wurde Ernst 
für das Magdeburger Amt bestimmt – die Ausnahmegenehmigung kostete eine 
ganze Menge Geld. Das holte man sich durch Sonderabgaben wieder herein – 
auch von den Juden. Immerhin nahm Ernst sich die Fertigstellung des Magdeburger 
Doms vor, und das ist ihm auch fast ganz gelungen (siehe Seite 5).

Helga Fiek

KEinE halbEn SachEn

7/8
2020

MagDEburgEr DoM
gottesdienste – Veranstaltungen – Mitteilungen
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… finden im Dom statt. Während der Predigt wird auch ein Kindergottesdienst angeboten. 
Das Domcafé findet zur Zeit Corona-bedingt nicht statt.

Samstag, 04. Juli

 

09.00 Uhr und 11.00 Uhr DOM
ABITURGOTTESDIENSTE 
ÖKUMENISCHES DOMGyMNASIUM
Domprediger Jörg Uhle-Wettler

Sonntag, 05. Juli
4. Sonntag nach trinitatiS

10.00 Uhr DOM 
GOTTESDIENST
Kirchenpräsident Dr. Volker Jung, Darmstadt
Domprediger Jörg Uhle-Wettler
Kollekte für die Arbeit der Bahnhofsmissionen der EKM

Sonntag, 12. Juli
5. Sonntag nach trinitatiS

10.00 Uhr DOM 
KONFIRMANDEN-VORSTELLUNGSGOTTESDIENST
Domprediger Jörg Uhle-Wettler
Gemeindepädagogin Gabriele Humbert
Kollekte für soziale Härtefälle Ev. Domgemeinde

Dienstag, 14. Juli 10.00 Uhr DOM 
GOTTESDIENST ZUM SCHULJAHRESENDE, 
EVANGELISCHE DOMGRUNDSCHULE
Gemeindepädagogin Gabriele Humbert

Mittwoch, 15. Juli 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr (stündlich) DOM 
4 GOTTESDIENSTE ZUM SCHULJAHRESENDE, 
ÖKUMENISCHES DOMGyMNASIUM
Domprediger Jörg Uhle-Wettler
Pfarrer Christian Kobert

Sonntag, 19. Juli
6. Sonntag nach trinitatiS

10.00 Uhr DOM 
GOTTESDIENST
OKR Christian Fuhrmann, Erfurt
Domprediger Jörg Uhle-Wettler
Kollekte für die Diakonie Mitteldeutschland

Sonntag, 26. Juli
7. Sonntag nach trinitatiS

10.00 Uhr DOM 
GOTTESDIENST
Prädikant Stephen Gerhard Stehli
Kollekte für den Kreis-Chortag des Kirchenkreises Magdeburg
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Sonntag, 02. August
8. Sonntag nach trinitatiS

10.00 Uhr DOM 
GOTTESDIENST
Propst Christoph Hackbeil
Domprediger Jörg Uhle-Wettler
Kollekte für die Unterstützung der ökumenischen Arbeit der VELKD

Sonntag, 09. August
9. Sonntag nach trinitatiS

10.00 Uhr DOM 
GOTTESDIENST
Prädikant Stephen Gerhard Stehli
Kollekte für die Ev. Kirche in Deutschland

Sonntag, 16. August
10. Sonntag nach trinitatiS

10.00 Uhr DOM 
GOTTESDIENST
Superintendent Stephan Hoenen
Kollekte für das Referat Ökumene der EKM

Sonntag, 23. August
11. Sonntag nach trinitatiS

10.00 Uhr DOM 
GOTTESDIENST
Domprediger Jörg Uhle-Wettler
Kollekte für die Kirchliche Stiftung Kunst- und Kulturgut 

und die Erhaltung von Kirchen und Orgeln

Donnerstag, 27. August 16.00 Uhr DOM 
GOTTESDIENST ZUM SCHULJAHRESBEGINN 
DER 5. KLASSEN, 
ÖKUMENISCHES DOMGyMNASIUM
Domprediger Jörg Uhle-Wettler

Samstag, 29. August 10.00 Uhr DOM 
GOTTESDIENST ZUM SCHULJAHRESBEGINN, 
EVANGELISCHE DOMGRUNDSCHULE
Gemeindepädagogin Gabriele Humbert

Sonntag, 30. August
12. Sonntag nach trinitatiS

10.00 Uhr DOMGARTEN
FAMILIENGOTTESDIENST ZUM NEUSTART
Domprediger Jörg Uhle-Wettler
Gemeindepädagogin Gabriele Humbert
Kollekte für die Seniorenarbeit der Ev. Domgemeinde
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mittaGsGebet

Montag bis Freitag, 12.00 uhr, im hauptschiff des Domes

Ökumenisches taiZéGebet

19. Juli 18.00 uhr 
in der Kapelle der Walloner Kirche, neustädter Straße 6

Gebetskalender der ekm im internet

http://www.ekmd.de/glaube/gebetskalender/

26. August 2020, 19.00 Uhr DOM

FULBERT STEFFENSKy – SCHWARZBROT-SPIRITUALITäT

Wie werden wir fähig, auf Worte zu hören, die unsere Vorfahren getröstet haben?
Wie entkommen wir dem Zwang, uns durch Funktionen zu rechtfertigen?

Wie geben wir weiter, was wir selbst oft nur halb besitzen?

Ein Denk-mal Abend.
Moderation: Domprediger Jörg Uhle-Wettler

Konfirmanden der künftigen 7. Klasse

Beginn: 1. September 2020 15.30 Uhr Dompfarrhaus
Anmeldung per Mail erbeten, über Formular auf der Homepage unserer Domgemeinde

Konfirmanden der künftigen 8. Klasse

starten wieder am 8. September 15.00 - 19.00 Uhr im Dompfarrhaus

Die Konfirmanden, die wir eigentlich gerne zu Pfingsten konfirmiert hätten, konfirmieren wir 
am 3. Oktober 2020 im Dom. Ihre  Vorstellung wird im Rahmen der Möglichkeiten im Got-
tesdienst am 12. Juli 2020 stattfinden. Ihr Konfirmandenaktionsnachmittag im Domumfeld ist 
für den 15. September 15.00 - 19.00  Uhr geplant.

Domprediger Jörg Uhle-Wettler

konfirmation
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Unter Erzbischof Albrecht von Branden-
burg (Nachfolger von Ernst – siehe Titelsei-
te) wurde 1520 der Magdeburger Dom fer-
tiggestellt. Das Corona-Virus hat uns die 
Planungen im Jubiläumsjahr leider deutlich 
gestört. Manche Veranstaltungen mussten 
ganz abgesagt werden wie die Ausstellung 
von Dom-Bildern und Figuren, die Schüle-
rinnen und Schüler des Domgymnasiums 
im Kunstunterricht des Jahrgangs 6 anferti-
gen wollten. Ohne Schulunterricht gab es 
kein Kunst-Projekt. Es soll aber 2021 nach-
geholt werden. Auch die Dommusik musste 
Termine streichen: ohne Proben keine Kon-
zerte! Die Domfestspiele sind immerhin nur 
auf den Herbst verschoben.
Doch nicht alles ist abgesagt! Am 5. Juli wird 
Volker Jung, der Kirchenpräsident der Evan-

gelischen Kirche in Hessen und Nassau, als 
Gastprediger im Domgottesdienst erwartet. 
Vom 7. Juli an zeigt der Dom-Förderverein in 
einer Ausstellung Ansichten des Domes von 
früher und heute. Und auch die kuriosen 
Findlinge aus dem Küster-Fundus werden zu 
bestaunen sein. Ebenfalls nicht abgesagt ist 
der Gesprächsabend mit dem Theologen 
und Autoren Fulbert Steffensky am 26. Au-
gust.
Der Dom war im März 1520 natürlich nicht 
ein für alle Mal „fertig“. So wie am Gebäu-
de immer wieder und weiter zu bauen ist, 
freuen wir uns auch nach dem Jubiläumsjahr 
auf und über Kunst, Musik, anregende Be-
gegnungen und viele schöne Gottesdienste 
in unserem Dom.

1520 – 2020: 500 Jahre Fertigstellung des Magdeburger Doms

Liebe Weltgebetstags-Gemeinde,
aus dem Weltgebetstags-Land 2020 Sim-
babwe gibt es gute Nachrichten, die in die-
sen Zeiten selten sind. Der Wasserstand im 
wichtigen Stausee ist höher als erwartet, 
denn das Wasser fließt reichlich im Sambe-
si und lässt auf gute Ernten hoffen. Wenn der 
Kariba- Stausee gefüllt ist, wird auch für die 
Wasserversorgung und Stromversorgung 
gesorgt sein. 
Am 7. März haben wir in unserer Gemeinde 
gemeinsam WGT-Gottesdienst gefeiert und 
gebetet. Die Gebete unserer weltweiten Ge-
meinschaft wurden erhört, die Dürre ist vor-
bei. Dennoch gibt es Sorgen im Land, denn 
die Corona-Pandemie hat vor Simbabwe 
nicht halt gemacht. Die Menschen dort be-
klagen, dass die Regierung wenig informiert. 
Die Wasserversorgung über die Trinkwas-
serleitungen funktioniert nicht und die Men-
schen tummeln sich an den Bohrlöchern 

ohne Sicherheitsabstand. Unsere Partner-
organisationen in Simbabwe sind nach der 
Ausgangssperre verunsichert, da es nicht ge-
nug Covid-Tests gibt und wenn, dann sind 
sie sehr teuer. Sie können so kaum ihre Ar-
beit wieder aufnehmen.
Lasst uns für die Mitarbeiter in Simbabwe 
beten, dass all die angeschobenen Projek-
te fortgeführt werden können und Gutes be-
wirken.
Die Initiative des WGT, Simbabwes Schul-
den in Gesundheit umzuwandeln, wurde 
verlängert und Sie haben noch die Möglich-
keit mit Ihrer Unterschrift dazu beizutragen, 
die Petition des WGT zu unterstützen. Dies 
ist noch online auf www.weltgebetstag.de 
möglich.
In unserem Gottesdienst hatten wir 75 Un-
terschriften gesammelt.

Sybille Aumann

der sambesi tost wieder
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Nach einer längeren Co-
ronapause  freut sich die 
Magdeburger Dommu-
sik sehr, dass die Orgel-
kunst-Saison 2020, un-
ter der Einhaltung der 
Hygieneauflagen, am 
26.06.2020 im Magde-
burger Dom beginnen 
konnte. Im Jubiläumsjahr 
der 500-jährigen Dom-
vollendung widmet sich 
die diesjährige Saison der 
Aufführung von traditio-
nellen und gleichermaßen zeitgenössischen 
Werken aus den verschiedenen Jahrhunder-
ten. Hierbei wird auf höchstem Niveau von 
den Organisten die facettenreiche Klang-
vielfalt der Orgelmusik ausgeschöpft und 
das Potential der baulich und klangtech-
nisch verschiedenen Magdeburger Domor-
geln ausgefüllt, indem die Programme unter-
schiedliche Schwerpunkte setzen und so die 
musikalischen Feinheiten herausarbeiten. 
Virtuose Töne werden der Orgel bei Wer-
ken von Jehan Alain, Louis Vierne, Maurice 
Duruflé, César Franck, John Ireland, Johann 
Sebastian Bach, Ludwig van Beethoven und 
vielen weiteren Komponist*innen entlockt. 

Durch die immer noch schwierigen Reisebe-
dingungen können leider nicht alle angesag-
ten internationalen Künstlerinnen und Künst-
ler anreisen, sodass die Dommusik kurzfristig 
einige Konzerte neu besetzen musste.  

Die Orgelkunst-Reihe eröffnete am Freitag, 
den 26.06.2020 Barry Jordan, dann setzt 
sich die Reihe fort mit den Organisten Tho-
mas Dahl, Johannes Trümpler, Stefan Kagl, 
Martin Gregorius, Michael Ging, Markus Ei-

chenlaub, Sebasti-
an Küchler-Blessing 
und Christian von 
Blohn. 
Den Abschluss bil-
det die Orgelnacht 
am 11.09.2020 von 
19.30-23.00 Uhr 
im Dom und Dom-
Remter, in der es 
die Möglichkeit gibt 
alle drei Domorgeln 
zu hören. Begleitet 
von einem passen-

den Lichtkonzept ist ein über 3-stündiger pu-
rer Orgelgenuss garantiert.
 
Die Tatsache, dass der Dom unter einem 
Dach gleich drei hervorragende Orgeln be-
herbergt, lässt eine enorme Orgelwerksviel-
falt zu, die kaum in anderen Kirchen zu finden 
ist im Mitteldeutschen Raum. So ermöglicht 
der Klangraum des Magdeburger Domes mit 
seiner Orgelkunst-Reihe die Orgelmusik und 
ihre durch die verschiedenen Jahrhunderte 
geprägte stilistische Musik weiter im 21. Jahr-
hundert adäquat aufführen zu können und in 
die Zukunft zu tragen. Andererseits stehen in 
der Reihe auch besonders Uraufführungen 
und Improvisationen über verschiedene aktu-
elle oder spezifische Themen bzw. in zeitge-
nössischer Weise auf dem Programm, um zu 
symbolisieren wie vielfältig die Orgelmusik ist 
und sein kann und dass die Orgel als einziges 
der Instrumente ein ganzes Orchester wie-
dergeben kann in dessen Klangumfang und 
Variabilität. Die Orgelmusik kann eine mehr-
stimmige Ausdrucksweise für aktuelle The-
men bieten und diese auf künstlerische Art 
und Weise transportieren.

START FüR DIE ORGELKUNST-SAISON 2020 AM 26. JUNI 
10 besondere Konzerte an der Schuke-Orgel zur 500-jährigen Domvollendung
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26.06.2020 um 19.30 uhr

Barry Jordan

03.07.2020 um 19.30 uhr

Thomas Dahl, Organist der St. Petri Kirche 
in Hamburg

10.07.2020 um 19.30 uhr

Johannes Trümpler, Organist der Dresdner 
Kathedrale

17.07.2020 um 19.30 uhr

Stefan Kagl, Organist am Herforder Mün-
ster 

24.07.2020 um 19.30 uhr

Martin Gregorius, Kantor an der St. Pankratius-
Kirche in Gütersloh

31.07.2020 um 19.30 uhr

Michael Ging, Kirchenmusiker in Houston / 
Texas

07.08.2020 um 19.30 uhr

Markus Eichenlaub, Domorganist des Kaiser- 
und Mariendoms in Speyer

28.08.2020 um 19.30 uhr

Sebastian Küchler-Bressing, Domorganist 
am Essener Dom

04.09.2020 um 19.30 uhr

Christian von Blohn, Dekanatskantor für das 
Bistum Speyer  

11.09.2020 von 19.30 – 23.00 uhr

Orgelnacht 

Die Konzerte im Überblick

Weitere Infos unter: www.magdeburger-
dommusik.de

Tickets gibt es ab eine Stunde vor Konzertbe-
ginn an der Abendkasse zu 10 € / ermäßigt 
8 €.
HINWEIS: Bitte achten Sie auf das Einhal-
ten der Sicherheitsabstände am Einlass. 
Wir sind verpflichtet, Ihre persönlichen 
Kontaktdaten zu registrieren und 4 Wo-
chen zu verwahren zur möglichen Rück-
verfolgung von Infektionsketten. Ticket-
verkauf erfolgt nur an der Abendkasse. 
Bitte bringen Sie für enge Bereiche beim 
Einlass oder Toilettenbereich eine Maske 
mit zum Tragen bei Bedarf.  

Oder telefonisch bei Isabel Tönniges 
unter: 0160-4263749



dom-musik8

Die Konzertreihe „Orgelpunkt“ – 2008 ur-
sprünglich vom Domkantor Barry Jordan ins 
Leben gerufen – wird mittlerweile von ei-
nem nicht nur altersmäßig ‚bunt gemisch-
ten‘ Publikum besucht.
Unter den Besucherinnen und Besuchern be-
finden sind auch Menschen, die sich einen 
Konzertbesuch kaum und mehrfach schon 

gar nicht leisten können. Auch deshalb ist 
die Konzertreihe bewusst eintrittsfrei gehal-
ten, um möglichst vielen Menschen auch 
wiederholt den Besuch zu ermöglichen. Der 
„Orgelpunkt“ wird mit Unterstützung regio-
naler gewerblicher, aber auch privater Spon-
soren und durch Spendenkollekten am Ende 
des Konzertes finanziert.

orgelpunkt 07: ZwiSchen traum und 
wirklichkeit

5. Juli 2020
Martin Sturm (Weimar) – Orgel

orgelpunkt 08: muSikaliSche impreSSi-
onen auS weinbaugebieten

12. Juli 2020
Axel Ladeur (Hannover) – Orgel

orgelpunkt 09: „von amerikanern, elfen 
und helden“
19. Juli 2020
Tobias Frank (München) – Orgel

orgelpunkt 10: orgel Zu 4 händen und 
4 füSSen

26. Juli 2020
Susanna Veerman (Amsterdam) – Orgel
Wim Does (Utrecht) – Orgel

orgelpunkt 11: „corno ingleSe con or-
gano“
2. August 2020
Klaus Geitner (München) – Orgel
Dirk-Michael Kirsch (München) – Englischhorn

orgelpunkt 12: deutSch-franZöSiSche 
orgelbegegnung

9. August 2020
Hans Leitner (München) – Orgel

orgelpunkt 13: expreSSion – baroque 
meetS romantic

16. August 2020
Thorsten Pech (Wuppertal) – Orgel
Uwe Komischke (Weimar) – Trompete & 
Corno da caccia

orgelpunkt 14: „orgelhymnen für 
nationen“
23. August 2020
Sebastian Freitag (Paderborn) – Orgel

orgelpunkt 15: „luft nach oben“ 
30. auguSt 2020

Matthias Mück (Magdeburg) – Orgel
Gerhard Vinatzer (Magdeburg) – Tenor- & 
Bassposaune

Angesichts der Sicherheitsauflagen des Landes und der Kirche ist die Besucherzahl vorerst 
auf 250 beschränkt. Ab 15.00 Uhr können sich die Besucher in Listen eintragen. Abstand so-
wie Mund-und Nasenschutz sind verpflichtend.

Der Eintritt ist frei. Um Spenden wird gebeten.

ORGELPUNKT – SONNTAGS 16.00 UHR

Das Programm im Juli und August
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auS DEr gEMEinDEKirchEnratSSitzung aM 12.05.2020

Nachdem die Präsenzsitzungen im März 
und April pandemiebedingt ausfallen mus-
sten und der GKR in der Zwischenzeit in Te-
lefonkonferenzen kommunizierte sowie Um-
laufbeschlüsse nach den kirchenrechtlichen 
Regelungen traf, konnte er nach selbigen Vor-
schriften im Mai unter Einhaltung von Ab-
standsregelungen etc. wieder ad personam 
zusammentreten. An der Maisitzung nahmen 
zehn Mitglieder und stellvertretende Mitglie-
der sowie unsere Vikarin teil, sechs Mitglie-
der und stellvertretende Mitglieder waren 
dienstlich oder persönlich entschuldigt. Die 
noch ausstehenden Protokolle seit Febru-
ar konnten bestätigt werden. Der GKR be-
schäftigte sich mit der Wiederaufnahme der 
Präsenzgottesdienste im Dom unter strikter 
Einhaltung der kirchlichen Vorschriften (Lan-
deskirche wie Kirchenkreis) seit dem Sonn-
tag Rogate. Die Konzeption von zwei Got-
tesdiensten (sonntags 10.00 Uhr und 10.45 
Uhr) wurde reflektiert. (Inzwischen wird we-
gen der geringen Teilnehmerzahl an den Got-
tesdiensten um 10.45 Uhr seit Himmelfahrt 
nur noch ein Gottesdienst um 10.00 Uhr im 
Dom gefeiert). Der Besuch war insgesamt zu-
nächst verhalten. Die vorher aufgezeichneten 
Gottesdienste mit wechselnden Liturgen, im 
Offenen Kanal sonntags um 10.00 Uhr ge-
sendet, wurden bis Pfingsten fortgesetzt. Die 
Reaktionen auf die Versendung der Oster-
grußkarte und des Gemeindeblattes an alle 
Gemeindeglieder waren durchweg sehr po-
sitiv. Aus dem Bericht des Dompredigers be-
schäftigte sich der GKR des Weiteren u.a. mit 
den neuen Flyern für den Dom in deutscher, 
englischer und französischer Sprache (ei-
nen großen Dank an die übersetzenden Ge-
meindeglieder!) sowie mit den Bauarbeiten 
zum barrierearmen Zugang zum Dompfarr-
haus, die unmittelbar nach Pfingsten begin-

nen sollen (Finanzierung durch Domstiftung 
und Domgemeinde). Der Vorsitzende berich-
tete über das für 2020 zu erwartende gro-
ße Haushaltsdefizit angesichts weggefallener 
Einnahmen. Die Domgemeinde steht dazu 
im engen Kontakt mit dem Kirchenkreis. Die 
Möglichkeit zur Durchführung der Konzert-
Reihen (Orgelkunst und Orgelpunkt, etc.) 
wird von den geltenden landesrechtlichen 
wie kirchlichen Vorschriften abhängen. Der 
GKR hält fest, dass Veranstaltungen im Pfarr-
haus voraussichtlich bis zu den Sommerferi-
en ausfallen werden, was auch zu den Bauar-
beiten passt. Grundsätzlich stimmt der GKR 
der Wiederaufnahme von Kindergottesdien-
sten zu. Von Talitha Kumi, der Schule in Beit 
Jala bei Bethlehem, traf ein sehr freundliches 
Dankschreiben für die Unterstützung aus der 
Friedenskasse ein. Die Veranstaltungen des 
Domjubiläums 2020 werden aufgenommen, 
sobald die rechtlichen und tatsächlichen Vor-
aussetzungen dazu gegeben sind. So soll die 
erste Ausstellung im Dom möglichst Anfang 
Juli eröffnet werden. Die Domfestspiele wer-
den nach momentanem Stand im September 
2020 stattfinden. Der GKR informiert sich 
über den Fortgang der Umsetzung des neu-
en Beleuchtungs- und Beschallungskonzepts 
im Dom. Es hat pandemiebedingte und da-
mit lieferungsbedingte Verzögerungen gege-
ben. Dennoch ist ein Abschluss der Arbeiten 
sowohl für die neue Beleuchtung (es werden 
letzte Entscheidungen hinsichtlich des Hohen 
Chores zu treffen sein) und der neuen Laut-
sprecheranlagen nunmehr bis zum Weih-
nachtsfest zu erwarten. Der GKR betrachtete 
die Entwürfe für den Radleuchter über dem 
Kaisergrab, die auf die entsprechende Aus-
schreibung hin eingereicht wurden. 
Die dazu berufene Jury hat sich einstim-
mig für einen Entwurf entschieden und die-
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sen empfohlen, der GKR bestätigt seinerseits 
diese Entscheidung. Die Gespräche mit der 
Künstlerin zur näheren Feinabstimmung des 
Projekts werden unter Beteiligung der Ge-
meinde in den kommenden Wochen geführt. 
Der Entwurf für die Namen der Glocken des 
angelaufenen großen Glockenprojekts wird 
theologisch begründet vom Landesbischof/

Ersten Domprediger und dem Domprediger 
und dem GKR erarbeitet und dem GKR zeit-
nah zur Beschlussfassung vorgestellt. Die Sit-
zung endete mit Gebet und Segen um 21.00 
Uhr.

Stephen Gerhard Stehli
GKR-Vorsitzender

An der Junisitzung des GKR nahmen 12 Mit-
glieder und stellvertretende Mitglieder sowie 
die Vikarin teil, vier Mitglieder und stellvertre-
tende Mitglieder waren dienstlich oder per-
sönlich verhindert. Der GKR setzte sich zu-
nächst mit der Gottesdienstsituation im Dom 
auseinander. Im Juni ist der Dom noch für ein-
hundert Personen bestuhlt, ab Juli wird er in 
übereinstimmung mit den kirchlichen und 
staatlichen Vorschriften auf zweihundertfünf-
zig Plätze aufgestuhlt. Dadurch werden Mög-
lichkeiten vor allem auch für die Schuljahres-
schlussgottesdienste der Domschulen sowie 
für den Abiturgottesdienst und die Entlassfei-
er geschaffen. Das Hygienekonzept gilt wei-
terhin für Gottesdienste ebenso wie für die 
musikalischen Veranstaltungen. Bisher haben 
die Plätze im Dom bei Gottesdiensten bis auf 
einen Sonntag (Pfingsten) stets gereicht. 
Die aufgezeichneten Gottesdienste aus dem 
Dom im Offenen Kanal sind nach Pfingsten 
eingestellt worden. Es wurden insgesamt drei-
zehn Gottesdienste gesendet. Als Ergebnis 
eines Gesprächs zwischen Landesbischof, 
Superintendent und Domprediger soll es in 
den drei Herbstmonaten einen musikalischen 
Sonntagsimpuls aus dem Kirchenkreis geben, 
an welchem sich auch der Dom intensiv be-
teiligen wird. Die Möglichkeit eines Abend-
mahlsgottesdienstes noch im Juni unter den 
geltenden Pandemiebedingungen wird der 
Landesbischof dem Vorsitzenden vorstellen, 
dann soll über die Umsetzung entschieden 

werden. Aus dem Bericht des Dompredigers 
beschäftigte sich der GKR des Weiteren u.a. 
mit den Fortschritten der Bauarbeiten für den 
barrierearmen Zugang zum Dompfarrhaus, 
mit der Seelsorgesituation, mit dem Tod des 
Bildhauers Apel, der viele Kunstwerke für 
den Dom geschaffen hat, sowie mit dem Ern-
tedankgottesdienst 2020. Der Fortschritt bei 
der Gestaltung der neuen Website wurde be-
sprochen. Der GKR setzt sich mit den Mög-
lichkeiten und Grenzen der momentanen 
Wiederaufnahme der musikalischen Arbeit 
am Dom auseinander. Er beschließt, bei der 
Vorlage eines entsprechenden Hygienekon-
zepts durch die Verantwortlichen auf der 
Grundlage der kirchlichen Vorschriften diese 
wieder zuzulassen. Die Arbeit der Dombläser 
soll auf dieser Grundlage ab dem 16. Juni wie-
der beginnen. Gremien und Ausschüsse kön-
nen unter Beachtung der Hygieneregeln wie-
der im Dompfarrhaus tagen, Gemeindekreise 
und andere Treffen im Dompfarrhaus blei-
ben bis nach der Sommerpause ausgesetzt. 
Gemäß einer Vorlage der Gemeindepädago-
gin und in Abstimmung mit dem Dompredi-
ger wird die Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen schrittweise wieder aufgenommen. 
Der Kindergottesdienst wird ab 14.06.2020 
wieder aufgenommen, die Christenlehre ab 
17.06.2020, der Konfirmationsunterricht be-
ginnt wieder im September. Die diesjährige 
Konfirmation findet am 3. Oktober statt. Es 
wird am 12. Juli einen Vorstellungsgottes-

auS DEr gEMEinDEKirchEnratSSitzung aM 08.06.2020
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Wir alle lieben den Dom - kennen ihn gut 
oder sehr gut und freuen uns, wenn Men-
schen aus ganz Deutschland (oder der Welt) 
kommen, ihn allein oder mit Führungen erle-
ben wollen.
Wir Ehrenamtlichen am Kartentisch sind in 
der Regel die ersten Ansprechpartner und 
mit unserem freundlichen Willkommens-
gruß ein wichtiger Baustein im Domteam.
Leider sind wir zu wenige „Kartentischler“; 
für lange Öffnungszeiten – besonders an 
Wochenenden und in der Urlaubszeit im 
Sommer benötigen wir dringend mehr Mit-
streiter. Eine „Schicht“ dauert je nach Jahres-
zeit und Öffnungszeit des Domes zwischen 
2 und 3 Stunden.
Diese Arbeit macht wirklich viel Freude. Es 
gibt interessante  Gespräche mit Besuchern, 

man lernt aus deren Fragen dazu und hört 
auch oft lobende Worte über unseren schö-
nen Dom.
Und das eigentliche Geschäft – den Verkauf 
von Karten, Büchern, CDs usw. – kann man 
ganz schnell lernen. Unser Domküster Ro-
land  Kupfer garantiert eine gründliche Ein-
weisung und Einarbeitung. Man kann auch 
einfach mal unverbindlich zum Schnuppern 
am Kartentisch vorbeikommen.
Es wäre für das Kartentischteam sehr schön, 
wenn SIE bald zu uns gehören würden.
Barbara Schmücker und Adelheid Gülden-
pfennig
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei 
A. Güldenpfennig:
apguelden@yahoo.de bzw.
Tel. 0391/5431052

SOS - AM KARTENTISCH

dienst der Konfirmanden geben. Die Nacht 
der Lichter fällt in Absprache mit dem Kreis-
jugendpfarramt in diesem Jahr leider aus. Die 
Veranstaltungen zum Domjubiläum 2020 
werden im Juli schrittweise (Ausstellungser-
öffnungen, etc.) beginnen. Das Programm 
soll so weit als möglich unter Beachtung der 
Hygienevorschriften durchgeführt werden. 
Der GKR unterstützt wie in jedem Jahr auf 

entsprechenden Antrag hin aus der Friedens-
kasse die Durchführung des Elbebadetags 
und stimmt gerne einem Gemeindezugehö-
rigkeitsantrag zu. Die Sitzung endet mit Ge-
bet und Segen um 21.00 Uhr.

Stephen Gerhard Stehli
GKR-Vorsitzender



bauarbeiten12

Bauarbeiten am Dompfarrhaus
Die Domgemeinde nutzt die ruhige Zeit vor dem Pfarr-
haus, da es für den Besucherverkehr geschlossen ist.
Endlich können wir die  Idee umzusetzen, dass man ohne 
große körperliche Anstrengungen ins Pfarrhaus gelangen 
kann.

Der neue Zugang wird nunmehr Rollatoren- und Rollstuhl-ge-
recht sein. Es folgt eine neue Weggestaltung und eine profes-
sionelle Unterstellmöglickeit für Mülltonnen und Fahrräder.

Der Dom trägt 

„Mundschutz“

Auch der Dom trägt dieser Tage einen 
„Mundschutz“. 

Der Hintergrund ist ein erfreulicher: 
Die Kulturstiftung saniert den Hohen 
Chor. In drei Bauphasen soll bis 2027 
der Hohe Chor saniert werden, Bau-
phase 1 wird bis 2023 die Außenfas-
sade des Hohen Chores, die Anbin-
dung der Fassadenflächen bis zum 
nördlichen Querhausturm und die Au-
ßenhülle/ Dach Bischofsgang bewerk-
stelligen.
Durch das Gerüst ist es im Hohen 
Chor etwas dunkler, aber Gerüst heißt 
bekanntlich immer: hier passiert was. 
Und das ist gut so.
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Vor genau 50 Jahren – ein Zehntel der 500 
Jahre seit 1520 –  am 1. Juli 1970 führte Sieg-
fried Wronna das erste Mal mehrere Grup-
pen durch den Dom. Anlass waren die Mag-
deburger Posaunentage, zu denen zum 
ersten Mal  DDR-weit eingeladen worden 
war. So kamen ca. 1.700 Bläser nach Mag-
deburg, und sie wollten natürlich den Dom 
kennenlernen. Siegfried Wronna, selbst ak-
tiver Bläser, übernahm diese Aufgabe sehr 
gern. Mit gerade 13 Jahren war es seine er-
ste Führung vor einer Gruppe fremder Be-
sucher.
Ausländische Gruppen führte er dann auch 
zu DDR-Zeiten noch oft durch den Dom, 
und besonders im Luther-Jahr 1983 auch 
japanische Gruppen. Eine  Besonderheit 
in der DDR war ein sich daraus ergebener  
Briefwechsel mit einem Pfarrer aus Japan. 

Bis heute zeigt Siegfried Wronna jedes Jahr 
zwischen 400 und 1.200 Besuchern den 
Dom. Und er erweitert ständig auch sein ei-
genes Wissen.
Vier Bischöfe als erste Domprediger (Kru-
sche, Demke, Noack und Kramer) und mit 
Frau Junkermann die erste Magdeburger Bi-
schöfin lernte Siegfried Wronna in 50 Jah-
ren kennen, dazu fünf zweite Domprediger 
(Berger, Wuthke, Fliege, Quast und Uhle-
Wettler) sowie zwei zweite Dompredige-
rinnen (Zachhuber und Volkmann). In den 
50 Jahren seit 1970 hat Siegfried Wronna 
Christen und Nichtchristen den Dom in sei-
ner christlichen Bedeutung nahe gebracht. 
Zur Zeit leitet er mit Thomas Lösche den 
Domführerkreis.

Die Blättchen-Redaktion

50 JAHRE DOMFüHRUNGEN – 
SIEGFRIED WRONNA STARTETE AM 1. JULI 1970

Domführungen: wichtig für 
Besucher (und für die Domgemeinde)

Der Dom ist auch während der Zeit der Kon-
taktbeschränkungen an jedem Tag offen ge-
wesen für Menschen, die hereinkommen, her-
umgehen, eine Weile bleiben, vielleicht eine 
Kerze anzünden wollten. Inzwischen feiern 
wir wieder Gemeinde-Gottesdienste im Dom 
(nicht nur wie bis Pfingsten aufgezeichnet im 
Offenen Kanal). Es kommen auch allmählich 
wieder Gäste von außerhalb nach Magdeburg. 
Der Kartentisch ist wieder besetzt. Demnächst 
sollen auch wieder Domführungen angebo-
ten werden, denn einheimische wie auswärti-
ge Besucher interessieren sich für das Gebäu-
de und seine Geschichte. Und der Haushalt 
der Domgemeinde ist dankbar für alle Einnah-
men aus den Gebühren für Domführungen, 
Turmführungen und Nachtführungen, die jetzt 
schon so lange ausgeblieben sind.

Dutzende von Domführerinnen und Domfüh-
rern sind in den vergangenen Jahrzehnten aus-
gebildet und geprüft worden. Sie bieten im 
Normalfall jeden Tag öffentliche Führungen an 
und stehen auch nach Anmeldung für Grup-
pen zur Verfügung. An eine solche angemel-
dete Führung erinnert sich Domführer Sieg-
fried Wronna ganz besonders – siehe den 
Artikel zu „50 Jahre Domführungen“ unten. 
Danke für diesen Dienst! Und auch den an-
deren Dom-, Turm- und NachtführerInnen so-
wie den Kartentisch-MitarbeiterInnen ein herz-
liches Dankeschön, denn ihr Dienst ist ganz 
wichtig für die Gemeinde – nicht nur wegen 
der Einnahmen. Sie sind für Besucher das Ge-
sicht des Domes. 
Wenn Sie auch Jubiläen oder Erinnerungen an 
besondere Erlebnisse bei Domführungen ha-
ben, schicken Sie uns diese gern an die Redak-
tion.
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Der Dom würde ohne die Arbeit des Restaura-
tors und Bildhauers Heinrich Apel nicht so aus-
sehen, wie wir ihn heute kennen und lieben, 
und Magdeburg wäre um viele Kunstwerke 
ärmer, die heute den öffentlichen Raum, Kir-
chen und Einrichtungen zieren. Schon als jun-
ger Restaurator hat er im Dom bei der Restau-
rierung des Magdeburger Reiters mitgewirkt 
und in der Dombauhütte viele Kunstwerke für 
die Wiederherstellung und Ausstattung des 
Domes geschaffen. Heute lieben wir seine vie-
len Türklinken: die am Nordportal, die Gebor-
genheit symbolisiert („Der Vogel hat ein Haus 
gefunden und die Schwalbe ein Nest für ihre 
Jungen - deine Altäre, Herr Zebaoth.“ Psalm 
84,4); den Paradiesapfel am Südportal, der 
uns beim Eintritt an unsere Schuldigkeit vor 
Gott gemahnt; das Urteil des Paris am Para-
diesportal, das das Thema ‚Entscheidung‘ va-
riiert, das auch in den Klugen und Törichten 
Jungfrauen angeschlagen wird.

Nur wenige kennen in der Höhe die Was-
serspeier, die der Bildhauer geschaffen hat. 
Den Fuß des Osterleuchters hat Heinrich 
Apel neu geschaffen, eindrucksvoll mit der 
Schlange, die sich selbst in den Schwanz 
beißt, d.h. dem Tod, der sich selber vernich-
tet. („Der Tod ist verschlungen in den Sieg.“ 
1. Korinther 15,54). Das gilt nun auch für 
den Künstler selbst, dessen Leben und Werk 
wir der Gnade Gottes anbefehlen.
Heinrich Apels Kunst ist immer verspielt, 
märchenhaft, Gesichter und Figuren wie für 
ein Kinderbuch, und das macht sie so see-
lenvoll, gemütvoll. In dieser Naivität steckt 
ein tiefes Staunen über die Dinge, das er ein-
mal im Dom erlebt und festgehalten hat:
„Es geschah an einem Tage im Dom. Eine 
Schulklasse wurde geführt. Die Erklärungen 
hallten. Manche Kinder tuschelten und 
schwatzten miteinander. Gekicher wagte 
sich vor. Ein Mädchen hielt sich abseits. Es 
vermisste die Klasse nicht, es hatte sie ver-
gessen. Es stand nur da und blickte in die 
Höhe, als staunte und wunderte es sich, was 
den Dom zu halten vermochte. Der Künstler 
sprach das Mädchen nicht an, aber das Bild 
prägte sich ihm ein.“ (Heinz Kuschel)
Heinrich Apel nannte sein kleines Holzbild 
„Im Dom“ oder „Das 
Wunder“. Aus diesem 
Wunder des Schauens 
und Staunens hat auch er 
gelebt und geschöpft. Ein 
liebenswerter Künstler ist 
von uns gegangen. Aber 
die Kunstwerke und Bil-
der schenken uns wei-
ter seine Ehrfurcht, sein 
Staunen und seine Sicht 
über unseren Dom.

Giselher Quast 
Domprediger em.

Zum Tod von Heinrich Apel
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Wir gratuliErEn zu hohEn unD runDEn gEburtStagEn:
01. Juli christa Küssner 83 Jahre
01. Juli ingrid Mösken 83 Jahre
04. Juli gisela begrich 77 Jahre
06. Juli horst richter 74 Jahre
09. Juli luise-hedda Schuller 83 Jahre
18. Juli Dr. christa blasius 92 Jahre
19. Juli Doris Prellberg 79 Jahre
20. Juli lilli Sußmann 74 Jahre
21. Juli gisela Sander 84 Jahre
21. Juli Marlies Koehn 79 Jahre
21. Juli ina reher 75 Jahre
22. Juli Wilfried Kiel 81 Jahre
25. Juli Sigrid lorenz 89 Jahre
30. Juli Margitta Quast 72 Jahre
31. Juli hermann Meinecke 84 Jahre

05. august annemarie Draub 88 Jahre
05. august Eva Schmidt 81 Jahre
05. august Karin Frank 79 Jahre
08. august Marliese Kühne 80 Jahre
09. august ingrid hüllmann 85 Jahre
09. august renate Michael 85 Jahre
11. august Dr. Klaus Mildner 82 Jahre
13. august Dr. ulrike Dietrich 72 Jahre
14. august hildegard Steffen 84 Jahre
15. august Sigrid cohrs 86 Jahre
19. august Erika Keirat 99 Jahre
21. august renate lange 74 Jahre
24. august Joachim groneberg 81 Jahre
29. august brigitte gierhold 92 Jahre
30. august renate rahner 89 Jahre
30. august christina gehring 71 Jahre

Juli
Der Engel des HERRN rührte Elia an und 

sprach: Steh auf und iss! Denn du hast einen 
weiten Weg vor dir.

1.Kön 19,7

August
Ich danke dir dafür, dass ich wunderbar ge-

macht bin; wunderbar sind deine Werke; das 
erkennt meine Seele.

Ps 139,14 

Monatssprüche



wichtiGe adressen

i M P r E S S u M 
Das Mitteilungsblatt der Evangelischen
Domgemeinde zu Magdeburg erscheint
zweimonatlich und liegt im gottesdienst,
im Dom sowie im Pfarrhaus aus.

Spendenbitte: 1 Euro.

Nr. 7-8/2020, Auflage: 250 Exemplare
redaktionsgruppe (V.i.S.d.P.): gerhard
bemm, helga Fiek, Dorothea Küfner, Kristin
Morawetz, andré Seifert, Jörg uhle-Wettler,
antje Wilde, Katja tronnier

herausgeber: Ev. Domgemeinde
am Dom 1, 39104 Magdeburg
Das recht auf Kürzung eingesandter
beiträge behalten wir uns vor.
Veröffentlichte beiträge geben nicht immer
die Meinung der redaktion wieder.
Druck:
Druckerei Fricke, Magdeburg-Sudenburg
Redaktionsschluss für die ausgabe
September/oktober 2020 ist der 10.08.2020.
E-Mail: redaktion@magdeburgerdom.de

landesbischof und 1. Domprediger  
Friedrich Kramer, 39104 Magdeburg, hegelstr. 1 
friedrich.kramer@ekmd.de 
 tel. 5 34 62 25
Domprediger Jörg uhle-Wettler  
uhle-wettler@magdeburgerdom.de  
 tel. 744 98 88 9
Domkantor KMD barry Jordan 
barryjordan@magdeburgerdommusik.de 
 tel. 744 98 88 8
gemeindepädagogin gabriele humbert  
humbert@magdeburgerdom.de tel. 810 89 763
Dombüro Kristin Morawetz: 
39104 Magdeburg, am Dom 1 
 Tel. 541 04 36, Fax 534 25 07  
 Email: info@magdeburgerdom.de  
Öffnungszeiten:   
Mo, Mi bis Fr von 9.00 bis 12.00 uhr,   
Di von 10.00 bis 12.00 und 16.30 bis 17.30 uhr
Domküsterei: uwe Jahn, roland Kupfer  und 
guido bittner 
kuesterei@magdeburgerdom.de 
gemeindekirchenrat: Stephen gerhard Stehli  
stehli@magdeburgerdom.de 
 tel. 01 52 -01 59 31 68
Magdeburger Dombläser: anne Schumann 
posaunen@magdeburgerdom.de 
 tel. 7 27 71 77 | 01 57 - 74 39 61 37
Domsingschule: 
über Domkantor KMD barry Jordan
Domchorförderverein:  
domchorfoerderverein@magdeburgerdommusik.de 
Domchorstiftung: Dr. Johann-christian Wolter (Vors.) 
wolter@magdeburgerdom.de  tel. 541 04 36
Domorgeln Magdeburg e.V.: helge Scholz (Vors.) 
 tel. 631 42 72
Domglocken Magdeburg e.V.: 
andreas Schumann (Vors.) 
 domglocken.magdeburg.ev@gmx.de 
Domförderverein: Stephen gerhard Stehli (Vors.) 
stehli@magdeburgerdom.de 
 tel. 015 20-1 59 31 68

Öffnungszeiten des Domes:  
Montag bis Sonnabend 10.00 bis 18.00 uhr 
Sonntag u. kirchl. Feiertage 11.30 bis 18.00 uhr

Während der gottesdienste und andachten ist

die besichtigung des Domes grundsätzlich nicht

möglich.

 
infos im netz unter:

www.magdeburgerdom.de
E-Mail: info@magdeburgerdom.de

Domgemeindekonto:
KD-bank e.g., bic: gEnoDED1DKD
iban: DE69 3506 0190 1562 3080 20


